
xx.                                                                                                         3. Dezember 1503 
 
Sigmund von Brandis stellt dem Märk Sittich von Hohenems für seine gegenüber dem 
Konstanzer Bürger Gregor von Roggwil als Vogt der Brüder Heinrich und Hans von 
Tettikofen übernommene Mitbürgschaft für ein von ihm und seinem verstorbenen Halb-
bruder Matthias von Castelwart geschuldetes Darlehen von 500 Gulden und einen jähr-
lichen Zins von 25 Gulden einen Schadlosbrief aus.  

 
Or. (A), Vorarlberger LandesA Bregenz, 8302. – Pg. 29,5/24,5 (Plica 4) cm. – 1 Siegel abh. – 
Rückvermerk: Mae rck Sittichs von Emptz schadlosb(rief) von her Sigmunden von Brandis 1503. 
Regest: Zösmair, Urkundenauszüge (1886) Nr. 403, S. 38. 

 
|1 |≡ Jcha) |≡ Sigmunnd fryher von Branndis1 etc. bekenn offennlich mit dem brieff fu' r 
mich vnd mine erben. Als |2 dann der edel vnnd vest Mae rck Sittich von Emptz2 sich 
fu' r mich als mitgu' lt vnnd gewea r gegen dem fromen |3 vnd vesten Gregoriussen von 
Roggwyl3, burger zuo  Costenntz4, als ainem vogt vnd von wea gen Hainrichs vnd |4 
Hannsen von Tettikofen5 gebrue dern vmb fu' nffhundert guldin hoptguo t vnnd dauon  
fu' nfvndzwaintzig guldin |5 Rinischer jae rlichs zins vff zway zyle, namlich alwea g jae rlich 
den halbtail vff sannt Bartholomeus |6 tag vnd das annder halbtail vff sannt Mathys 
tag, lut ains besigelten hoptbrieffs vnnd so ouch von |7 minem bruo der Mathysen fryher 
von Castelwarkh6 seliger hea rlanngt, verschriben hat etc. Vnd ob aber |8 sich fue gte, das 
benanter Mae rck Sittich von Emptz oder sine erben soe licher siner bu' rgschafft oder 
mit- |9 gu' ltschafft v' ber kurtz oder lanngzyt schaden dauon nea mendt oder empfienn-
gendt, es were von clagen |10 von zerunng mannung laystunng bottenlov n oder jn was  
wea g vnnd gestalt sich desshalb fue gte, |11 den selbigen schaden allen, dardurch vffgelof-
fen, soe llen vnd woe llen jch oder mine erben jm oder sinen |12 erben alwea g vsrichten vnnd 
gea ben fu' r all widered jntrea g fu' rzu' g vnnd geuea rde. Wann aber jch |13 oder mine erben 
solichs v' ber kurtz oder lanng zyt nit thae tind vnnd er oder sine erben schaden desshalb 
em- |14 pfienngen, wie vnd jn welhen wea g sich das fue gte, darnach so haben si vollen ge-
walt, fryes vrlob |15 vnd guo t rea cht, v' nns an allen v' nnsern herrschafften lannden lu' ten li-
genden oder varenden gue ttern an- |16 zegryffen ze hefften ze noe tten ze pfennden ver-
kouffen verganten vnnd vmbzetryben mit oder on gericht, |17 wa si die jn stetten mae rck-
ten doe rffern vff wasser oder vff dem lannde ankomen vnd betretten mugendt, |18 biss si 
sich allen costen vnd schaden, jn den si dauon komen, ganntz vnd gar gelediget vnd 
geloe st haben, alwea g |19 jren schlechten wortten ze globen one ayd, daruor noch darwider 
v' ns gar nu' tzit befriden noch beschu' tzen sol noch |20 mag jn dhain wys noch wea ge, ge- 
tru' wlich vnd vngeuarlich. Vnd dess alles zuo  warem vnd offem |21 vrchu' nd so han jch 
obgenanter Sigmunnd fryher von Brandis min aygen jnsigel fu' r mich vnd min |22 
erben offennlich lassen henncken an den brieff. Der geben ist mentag sannt Lutzis tag 
nach Cristi geburt |23 fu' nnffzehenhundert vnnd dru' w jare. 
 
a) Initiale J 16 cm lang. 
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